
 

Beschlüsse der  
77. Landesschüler*innenkonferenz 

   
Fahrradförderung 
 
Die LSV soll sich für die Förderung des Fahrradverkehrs einsetzen. Fahrradfahren ist nicht 
nur gut für die Gesundheit, sondern auch für die Umwelt und lässt sich super in den Alltag 
integrieren, zum Beispiel auf dem Schulweg. Schüler*innen und Lehrkräfte sollen 
motiviert werden, beim Schulweg aufs Fahrrad umzusteigen. Die LSV soll sich für 
Fahrradwege, Fahrradstellplätze bzw. -ständer im Umkreis der Schulen einsetzen. 

 
Schulzeitverkürzung (G8/G9) 
 
Streiche in die Beschlusslage der LSV: 
Die LSV setzt sich für ein 13-jähriges Abitur ein. 
 
Ersetze durch: 
Die LSV RLP setzt sich für 13 volle Schuljahre ein, in deren Anschluss das Abitur verliehen 
wird. Dennoch sollen Schüler*innen die Möglichkeit haben, freiwillig zu entscheiden, ob 
sie am G8-System teilnehmen möchten.  

 
Leistungskurs Gemeinschaftskunde an Beruflichen Gymnasien 
 
Die LSV soll sich für die Einführung des Leistungskurses Gemeinschaftskunde an 
Beruflichen Gymnasien mit Schwerpunkt Gesundheit und Soziales oder Wirtschaft 
einsetzen.  

 
Awareness / Mentale Gesundheit 
 
Die LSV soll sich für die Integration des Themas Mentale Gesundheit, wie beispielsweise 
psychische Erkrankungen, einsetzen, sodass sowohl Schüler*innen als auch Lehrkräfte 
dafür sensibilisiert werden, ein allgemeines Verständnis entwickelt wird und auch 
Akzeptanz für Betroffene entsteht. 
 
Die Unterrichtseinheit soll bestmöglich kooperativ im Biologieunterricht und dem 
Religions- bzw. Ethikunterricht durchgeführt werden, um das Bewusstsein darüber zu 
stärken. Dabei muss darauf geachtet werden, dass das Thema sensibel behandelt wird. 
Betroffene Schüler*innen dürfen auf keinen Fall durch die Unterrichtsinhalte stärker 
belastet werden. Deshalb sollte hier eine Trigger-Warnung ausgesprochen werden und die 
Möglichkeit bestehen, an der entsprechenden Unterrichtsreihe nicht teilzunehmen. 
Zusätzlich sollten Lehrer*innen über das Thema Mentale Gesundheit im Studium oder 
durch eine Fortbildung sensibilisiert werden.  

 



 

Änderungen Lichtblick-Redaktion  
 
Die LSK möge beschließen, die Punkte „Libli/Herausgeberin“ und „Libli/Amtszeit“ (BSL S. 
44) zu streichen und durch Folgendes zu ersetzen:  
 
Lichtblick (kurz LiBli) ist die Zeitung der rheinland-pfälzischen Schüler*innen. Die LiBli- 
Redaktion setzt sich schuljährlich aus interessierten, motivierten freiwilligen 
Schüler*innen aus Rheinland-Pfalz zusammen, also wie ein Arbeitsbereich, der allen offen 
steht. Die Redaktion kann intern eine hauptverantwortliche Person wählen. LiBli kann 
print oder digital erscheinen, mit den Möglichkeiten soll die Redaktion sich 
auseinandersetzen und dabei Aspekte wie Kosten, Aufwand und Reichweite 
berücksichtigen. Den Veröffentlichungsturnus legt die Redaktion selbst fest. Er sollte aber 
mindestens einmal jährlich betragen/erscheinen. Kooperationen mit anderen 
Schüler*innenzeitungen (auch aus anderen Bundesländern) können und sollen angestrebt 
werden. Auch wenn die LiBli-Redaktion eigenständig arbeitet, soll sie auf den 
Landesvorstandssitzungen berichten. Die Funkis sollen sich für eine aktive Redaktion 
einsetzen und können dieser selbst auch beitreten.  
 
 Zuordnung zum Thema „SV/Engagement“ der Beschlusslage 

 
Neufassung des LSK-Beschlusses „Einführung des Pflichtfaches 
‚Wirtschaft und Recht‘ ab der 7. Klasse“ 
 
Die Inhalte Wirtschaft und Recht sollen im Sozialkundeunterricht in einer eigenen 
Unterrichtsreihe behandelt werden. 

 
Genderneutrale Toiletten 
 
Streiche: „Genderneutrale Toiletten an Schulen“ (73. LSK) 
 
Ersetze durch: 
Die LSV setzt sich für die Einrichtung und den Bau von genderneutralen Toiletten und 
Umkleiden an allen Schulen ein. Im Zuge dessen muss die entsprechende Bildungs- und 
Aufklärungsarbeit geleistet werden. Vor der Integration/dem Bau müssen die Schulen die 
Schüler*innen, besonders die queeren Stimmen sowie Bedürfnisse anhören und ihren 
Gestaltungs- und Umsetzungswünschen folgen.  
 
 Zuordnung zum Thema „Gesundheit/Ernährung und sexuelle Aufklärung“  

 
Tägliche Corona-Schnelltests für alle Schüler*innen 
 
Die LSV fordert zweimal die Woche verpflichtende Schnelltests und den Rest der 
Schulwoche freiwillige Tests in Schulen für alle Schüler*innen. Bei immer noch steigenden 
Inzidenzen ist es wichtig, durch Testen frühzeitig Erkrankte zu erkennen, um eine 
Überlastung der Intensivstationen zu vermeiden. Schulen stellen immer noch 
Infektionsherde da, weshalb häufige Testung gerade hier wichtig ist.  
Deshalb setzt sich die LSV für regelmäßige Tests aller Schüler*innen unabhängig vom Impf- 
oder Genesungsstatus ein. 


